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M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 10.04.2019 Drucksache Nr. 1149/XX 
 
Wiedereinführung des Straßenbahnbetriebs auf dem Lichtenrader- und  
Mariendorfer Damm  
 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 10.04.2019 folgenden Beschluss: 
 
Das Kinder- und Jugendparlament möge beschließen: 
 
dass der Straßenbahnbetrieb auf dem Lichtenrader Damm wieder aufgenommen 
wird. 
 
Tausende Schüler besuchen täglich eine der drei Weiterführenden Schulen oder eine 
der zwei Grundschulen im Süden Lichtenrades. Diese Schulen befinden sich alle am 
Streckenverlauf der Buslinien M76 und X76. Das führt häufiger dazu, dass 
Fahrzeuge überfüllt sind. Und obwohl das Fahrzeug schon überfüllt ist, steigen 
Schüler noch ein und blockieren die Türen. Die Fahrgäste drängen sich dicht 
zusammen, damit die Türen sich schließen. Geschieht das nicht muss der Fahrer 
warten, bis die Türen geschlossen sind und der Bus baut Verspätung auf. 
 
Um Überfüllungen und Verspätungen zu vermeiden, wäre die Einrichtung eines 
Straßenbahnbetriebs auf dem Lichtenrader- und Mariendorfer Damm die ideale 
Lösung. (Vorschläge für Linienführungen sind hier vorzufinden: 
http://umap.openstreetmap.fr/de/map/straenbahn-auf-dem-lichtenrader-
damm_309585 ) 
 
Straßenbahnen haben eine höhere Fahrgastkapazität als Omnibusse. Überfüllungen 
wären somit vermeidbar. Des weiteren besteht die Möglichkeit Straßenbahnen zu 
koppeln, das heißt zwei Züge miteinander zu verbinden. Diese sogenannte 
Doppeltraktion könnte die Verstärkerfahrten des M76 ersetzen. Das spare nämlich 
Treibstoff und Personal ein.  
 
Ferner könnten die Gleise auf dem Damm installiert werden. Dies würde die 
Beförderungsge- schwindigkeit (vorallem in Lichtenrade) erhöhen. Da eine Busspur 
in Lichtenrade nicht existent ist, steht der M76, sobald er aus der Goltzstraße in den 
Lichtenrader Damm einbiegt, im Stau. In Mariendorf existiert zwar eine Busspur, 
doch ist diese nicht immer benutzbar, da sie zugeparkt ist, oder weil breite 
Fahrzeuge, wie Lastkraftwagen die Durchfahrt für Busse verhindern. Selbst wenn die 
Busspur frei ist muss diese immer mit Vorsicht vor breiteren Fahrzeugen und 
Straßenrand- bepflanzung befahren werden. Mit der Straßebahn und der damit 
verbundenen Möglichkeit der Auslagerung der Gleise aus dem Straßenverkehr, 

http://umap.openstreetmap.fr/de/map/straenbahn-auf-dem-lichtenrader-damm_309585
http://umap.openstreetmap.fr/de/map/straenbahn-auf-dem-lichtenrader-damm_309585


würde die Beförderungsgeschwindigkeit erhöht und die Pünktlichkeit gesteigert 
werden.  
 
Man bedenke, dass der Bus beim verbrennen seines Treibstoffes Kohlenstoffdioxid 
ausstößt. Da Straßenbahnen mit Elktrizität angetrieben werden entsteht kein 
Kohlenstoffdioxid. Bei der Herstellung des Stroms entstehen zwar Emissionen, doch 
lässt sich Strom umweltfreundlich her-stellen, sodass kein CO2 ausgestoßen wird. 
Beim Verbrauch von Diesel wird immer CO2 entstehen. 
 
Folglich würde die Wiedereinführung des Straßenbahnbetriebs auf dem 
Lichtenrader- und Mariendorfer Damm den Verkehrsfluss im Süden Berlins 
verbessern, und den Nahverkehr umweltfreundlicher und zukunftsfähiger machen. 
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Das Bezirksamt hat sich an die zuständige Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz gewandt und von dort folgende Stellungnahme erhalten: 
 
„Der Straßenbahnausbau wird in Berlin weiter mit Priorität vorangetrieben. Mit der 
Erweiterung des Straßenbahnnetzes soll zum einen eine bedarfsgerechte Erschlie-
ßung von Wohnneubaustandorten und Entwicklungsgebieten sichergestellt werden. 
Zum anderen sollen wichtige Buslinien, die infolge kontinuierlicher Nachfragesteige-
rungen in der wachsenden Stadt an ihre Kapazitätsgrenze gelangen, auf Straßen-
bahnbetrieb umgestellt werden.  
Der Neubau der Straßenbahnstrecke Alt-Mariendorf – Lichtenrade ist im aktuellen 
Nahverkehrsplan Berlin enthalten. Sie ist dem weiteren Bedarf zugeordnet.“  
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den  
 
 
 
 
Angelika Schöttler                                                                   Christiane Heiß 
Bezirksbürgermeisterin                                                           Bezirksstadträtin 



Musterblatt Auswirkungen von Beschlüssen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21 
 

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen 
   

quantitativ 
 
qualitativ 

 
quantitativ 

 
qualitativ 

 

 1. Fläche 
     

x      

 2.  Wasser 
     

x      

 3.  Energie 

     
x      

 4.  Abfall 
     

x      

 5.  Verkehr 
     

x      

 6.  Immissionen 
     

x      

 7.  Einschränkung von Fauna  
      und Flora 
 

x      

 8.  Bildungsangebot 
 

x      

 9.  Kulturangebot 
 

x      

10. Freizeitangebot 
 

x      

11. Partizipation in Entschei- 
      dungsprozessen  x      

12. Arbeitslosenquote 
 

x      

13. Ausbildungsplätze 
 

x      

14. Betriebsansiedlungen 
 

x      

15. Wirtschaftl. Diversifizierung  
      nach Branchen 
 

x      

16. Demografischer Wandel 
 

x      

 

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.  

 


